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Drucksache Nr. 4442 


Kleine Anfrage Nr. 345 

der Abgeordneten Radeniadier, 
Dr. Schäfer und Fraktion der FDP 


betr. Zinsen für ERP-Darlehen in der Schiffahrt. 


Die Erhöhung des Zinssatzes auf 5V2 H. für die aus der 3. Tranche 
hergegebenen ERP-Mittel behindert den Wiederaufbau der deutsdien 
Handelsschiffahrt und die Konsolidierung der Finanzierung außer- 
ordentlich. 

Der Frachtenindex ist seit dem Korea-Boom von rund 190 auf rund 
95 V. H. heruntergegangen. Im allgemeinen Kreditwesen sind wesent- 
liche Zinssenkungen für kurz-, mittel- und langfristige Kredite zu 
vermerken. 

Die Kontrollabteilung der Mutual Security Agency hat gelegentlich 
einer Prüfung bei versdiiedenen deutschen Reedereien zum Ausdruck 
gebracht, daß ursprünglich hinsichtlich des Zinssatzes der für die 
Schiffahrt bestimmten Beträge mit deri deutschen Stellen vereinbart 
worden sei, 

„daß der niedrigste Zinssatz anzu wenden sei”. 

Danadi sind die deutsdien Stellen nicht bereditigt gewesen, rück- 
wirkend eine Zinserhöhung auf 2:u verlangen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist sie bereit, in Anbetracht der veränderten Situation im See- 
schiffsneubau grundsätzlich eine Ermäßigung dieses Zinssatzes 
von 5V2 V. H. zu gewähren? 

2. Ist sie bereit, die rückwirkende Zinserhöhung rückgängig zu 
madien und zu vergüten? 


Bonn, den 5. Juni 1953 


Raclemadier 

Dr. Schäfer und Fraktion 



